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Expedition: Herrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, e und Montag einmal 

eint. 


Viralauer 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 


zu 


kilung. 


us 


Freitag den 14. Januar 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 13. Januar. Der Prinz Napoleon reift heute 

Abend in Begleitung des General Niel nach Turin ab. 
London, 13. Januar, Vorm. Der heutige „Morning⸗ 

Herald“ verſichert, England werde die Italiener weder aktiv 


noch demonſtrativ moraliſch unterſtützen. — Die „Times““ 


theilt als Gerücht mit, daß Gladſtone den Poſten eines Lord⸗ 
Ober⸗Kommiſſärs der joniſchen Inſeln an Noung's Stelle 
. ch Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 68, 80 
aris, 13. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. zu 68, 80, 
nien au 68, 90, Ma dann auf 68, 40, und ſchloß bei Nlarter Bewegung und 
bei fortdauernder grober Unruhe der Spekulanten zur Notiz. — Prinz Napo⸗ 
leon reiſt heute Abend in Begleitung des General Niel nach Turin ab. 
Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 68, 55. 4 4p Ct. Rente 96, —. Ipst. 
Spanier — pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 2 Deiterreich. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 560. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 775. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 503. ranz⸗Joſeph 497. > 5 Be 
Bonbon; ER hen Nachmittags 3 Uhr. Börſe feſter. Silber 62. 
— Ein Fondsmaller hat Differenzen im Betrage von 15,000 Pfd. St. nicht 
bez e 95%. Iproz. 5 fen 59 4. er 19%. Sardinier 87%. 
x 113%, 4 proz. Ruſſen . 
ee Nachmittags 2 Uhr 30 Min. An⸗ 


nkfurt a. M., 13. Januar, } 
bal ende Tendenz und günſtige Stimmung bei bedeutendem Umſatze 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 144 . Wiener Wechſel 112. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 229. Darmſtädter Zettelbank 227. Sproz. Metalliques 
—, 4 proz. Metalliques —. 1854er Looſe 1034. Oeſterreichiſches Na: 
tional⸗Anleben 75%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 267. Oeſterreich. 
Bank-Antbeile 1166, Oeſterr. Kredit⸗Aktien 246. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
174. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 58. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz: 
Ludwigshafen Litt. C. —. a x 
Hamburg, 13. Januar, Nachmittags 2½ Uhr. Börſe begann ſehr ani⸗ 
mirt; die Courſe gingen jevoch ſpäter anſehnlich zurück und ſchloſſen matt. 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 76%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 104, Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutſche Bank 83. Wien —, —. 2 . 
Hamburg, 13. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
unverandert und 7 b e Oel pro Mai 28%, pro Oktober 27%. Kaffe 
unverändert. Zink ganz ſtille. i 
eat 13. Januar. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Preußen. 
Landtags⸗Verhandlungen. 

Berlin, 13. Januar. (2. a Eröffnung der Sitzung 1% Uhr. 
Präſident Fürſt zu Hohenlohe; am Miniſtertiſch Graf Pückler. — Nach einigen 

eſchäftlichen Mittheilungen erfolgt die Fortſetzung der Conſtituirung des Hau⸗ 
es durch die Wahl der acht Schriftführer. Gewählt werden: Frhr. v. Olders⸗ 
hauſen (mit 99), ee Piper (99), v. Rothkirch N Graf Neſ⸗ 
ſelrode (98), Graf Dohna⸗Malmitz (95), v. Reibnitz (83), Ober⸗ ürgermeiſter 
Hering (84), Graf Karmer (neu eingetretenes Mitglied) mit 59 Stimmen. 

Präſident. M. H., das Haus iſt neu conſtituirt. Ich glaube, wir be⸗ 
gm feine Thätigkeit am beiten mit dem erſten Ruf jedes Preußen: Es lebe 

e. Majeſtät der König und Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent! 

Das Haus ſtimmt, ſich erhebend, in das dreimalige Hoch ein. 

Die Mitglieder der Matrikelkommiſſion, die nach der Geſchäftsordnung alle 
drei Jahre erneuert werden muß, werden gewählt: von Plötz (mit 83), Graf 
Arnim⸗Boytzenburg (83), Graf Itzenplitz (79), Dr. Götze (79 Stimmen). 

Auf Erſuchen des Pease übernehmen die Herren Freih. von Münch⸗ 
hauſen⸗Straußfurt und Oberbürgermeiſter Krausnick wieder das Amt der Quä⸗ 
ſtoren. Der Präſident theilt mit, daß die Liſten der Mitglieder der fünf Ab⸗ 
theilungen neu gedruckt worden, und mit wenigen Abänderungen des Zahlen⸗ 
verhältniſſes die vorigen geblieben ſind, wobei die frühere V. Abtheilung dies⸗ 
mal die J. geworden, und ſo fort. — Der Präſident erſucht die Mitglieder, 
nach Schluß der Sitzung die Konſtituirung der Abtheilungen vorzunehmen. — 
Schluß der Sitzung 2% Uhr. Nächſte unbeſtimmt. 

Berlin, 14. Januar. Der heutige Staats⸗Anzeiger enthält fol⸗ 
gende Bekanntmachungen: 7 

1) Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner königlichen Hoheit des Prinz: 
Regenten findet die Feier des Krönungs- und Ordensfeſtes am Sonn: 
tag den 16. d. M., auf dem königlichen Schloſſe hierſelbſt ſtatt, und 
werden die Einladungen zu demſelben, nach Maßgabe des zur Verfü: 
gung ſtehenden Raumes, an die betreffenden Herren Ritter und Su: 
haber königlicher Orden und Ehrenzeichen von Seiten der unterzeich⸗ 
neten Behörde erlaſſen werden. — Berlin, den 13. Januar 1859. — 
Königliche General⸗Ordens⸗Kommiſſion. 

2) Das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender 
thorner Stadt⸗Obligationen zum Betrage von 80,000 Thalern. Vom 
6. Dezember 1858. 

3) Die Beſtätigungs⸗Urkunde vom 3. Januar 1859, betreffend die 
Vermehrung des Stamm ⸗Aktien⸗Kapitales der Berlin-Potsdam-Magde: 
burger Eiſenbahn-Geſellſchaft um Eine Million Thaler. 

4) Auf den Bericht des Staats⸗Miniſteriums vom 22. v. M. will 
Ich die Münz Verwaltung, welche bisher mit der Verwaltung des 
Staatsſchatzes vereinigt war, dem Finanz⸗Miniſterium überweiſen. Die 
Verwaltung des Staatsſchatzes bleibt unter der Leitung der beiden mit 
dieſer Verwaltung beauftragten Staats-⸗Miniſter in ihrer gegenwärtigen 
Stellung als eine ſelbſiſtändige Behörde beſteben. — Dieſer Erlaß iſt 
durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 3. Januar 1859. X 

Im Namen Sr. Majeſtät des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 

Fürſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. Flottwell. von 
Auerswald. von der Heydt. Simons. von Schleinitz. 
von Bonin. von Patow. Graf von Pückler. 
von Bethmann⸗Hollweg. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, zu der von Ihren Hoheiten den Fürſten zu Ho⸗ 
henzollern⸗Hechingen und Hohenzollern Sigmaringen beſchloſſenen Ver⸗ 
leihung des fürſtlich hohenzollernſchen Hausordens an die nachbenann⸗ 
ten Perſonen Allerhöchſtihre Genehmigung zu ertheilen geruht; es ha⸗ 
ben erhalten: die erſte Klaſſe: der erſte Kommandant von Koblenz 


und Ehrenbreitſtein, General⸗Major Prinz Woldemar zu Schles— 


—— — I To Tr te Eee 


im Herzogthum Schleſien, Graf v. Schaffgotſch, von Warmbrunn, der 
Fürſt Trubetzkoi von Simbirsk, und der Ober⸗Präſident z. D. v. Kleiſt⸗ 
Retzow, von Kieckow hier angekommen. 

— Wie wir hören, wird ſich der Major und Kommandeur des 
3. Huſaren⸗Regiments, Graf v. d. Groben, Flügel⸗Adjutant Sr. Maj. 
des Königs, morgen von hier an das Hoflager Sr. Majeſtät des Köͤ⸗ 
nigs nach Rom begeben. 

— Der königl. Geſandte bei den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika, v. Gerolt, hat ſich bereits bei Sr. königl. Hoheit dem Prinzen⸗ 
Regenten verabſchiedet und wird in dieſen Tagen auf ſeinen Poſten 
nach Waſhington zurückkehren. — Auch der Geſchäftsträger bei den 
La Plata⸗Staaten, v. Gülich, der ſich gleichfalls mit Urlaub hier be⸗ 
fand, wird ſich im Anfange des nächſten Monats nach Montevideo zu⸗ 
rückbegeben. a (N. Pr. 3.) 

Der unbedingte Nachlaß der Verpflichtung zur Theilnahme an 
den Landwehrübungen für die im Auslande lebenden, mit Heimath⸗ 
Scheinen verſehenen, der Reſerve oder Landwehr erſten Aufgebots an⸗ 
gehörenden preußiſchen Unterthanen, hat zu mannigfachen Inkonvenien⸗ 
zen geführt. Das Kriegsminiſterium hat daher jetzt beſtimmt, daß 
mit der Gewährung des Heimathſcheins die Befreiung von der Ver⸗ 
pflichtung zur Theilnahme an den Landwehrübungen fortan nicht ver⸗ 
bunden ſein ſoll. Eine Ausnahme hiervon findet im Sinne des Re⸗ 
ſeripts des Miniſteriums des Innern vom 16. September 1847 ledig⸗ 
lich rückſichtlich derjenigen in Rußland lebenden preußiſchen Unterthanen 
ſtatt, welche aus ihrem urſprünglich in Rußland belegenen Wohnorte 
nur deshalb nach Preußen gekommen ſind, um hier ihrer Dienſtpflicht 
zu genügen und dieſes in einem Truppentheil gethan haben. 


(B. u. 9.:3.) 

Tilſit, 11. Januar. [Feuer.] Ein anſehnlicher Stadttheil Til⸗ 
ſit's ſtand dieſe Nacht wieder in Feuer. Nachts 2 Uhr brach in dem 
Speicher des ehemals Steinbergſchen, jetzt Papendickſchen, Grundſtücks 
Feuer aus. Ein orkanähnlicher Sturm, der ſeit geſtern Nachmittag wüthete, 
trug die Flammen alsbald auf 4 andere, theilweiſe ſehr mit Getreide, Flachs, 
Hanf und Saat gefüllte Speicher und auf die daran ſtoßenden Neben⸗ 
gebäude. Das enge Nebeneinanderſtehen der betroffenen Baulichkeiten 
machte die angeſtrengteſte Arbeit der Feuerwehr und Löſchmannſchaften er⸗ 
folglos. Der ganze Ring bis zum Dunskiſchen Speicher am Mühlengra⸗ 
ben, welcher letztere im Oktober v. J. 
wieder maſſiv neu aufgeführt war, mit Ausſchluß der Hauptwohnhäu⸗ 
ſer in der hohen Straße, von denen der Wind abging, brannte nieder. 
Der noch leere Dunskiſche Speicher, deſſen Holzwerk in ſich verbrannte, 
trug weſentlich dazu bei, daß ſeine minder großen Flammen nicht die 
Zeltgeſchen Hofgebäude und diejenigen der Schloßmühle, jenſeits des 
Mühlengrabens, die außerdem durch zwei Spritzen beſchützt wurden, 
erreichten. Vier große Speicher und acht Nebengebäude liegen in Aſche. 


wig⸗Holſtein⸗Sonderburg-Auguſtenburg und der Komman⸗ 
deur der 9. Diviſion, General⸗Lieutenant v. Schoeler; die zweite 
Klaſſe: der Kommandeur des 5. Küraſſier⸗Regiments, Oberſt Freiher 
v. Bothmarz die dritte Klaſſe: der Oberſt⸗Lieutenant v. Gilſa 
im 26. Infanterie⸗Regiment, der Hauptmann v. Hagens A la suite 
des 17. Infanterie⸗Regiments, der zur Dienſtleiſtung bei des Fürſten 
zu Hohenzollern-Sigmaringen Hoheit kommandirte Hauptmann von 
der Oſten des 26. Infanterie-Regiments, der Premier- Lieutenant 
v. Ploetz des 26. Infanterie-Regiments, der Hauptmann v. Spitzel 
des 32. Infanterie-Regiments, der Hauptmann v. Polezynski des 
6. Infanterie-Regiments, der Hauptmann v. Normann des 7, In: 
fanterie-Regiments, der Seconderkieutenant v. Lewinski des Garde: 
Jäger⸗Bataillons, der Ober⸗Stabs⸗ und Regiments⸗Arzt Dr, Braune 
beim 1. Huſaren⸗Regiment (1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment), der kaiſerlich 
Öfterreichifche Hauptmann und Militär⸗Bade⸗Inſpektor Behrends zu 
Hofgaſtein, der königlich baierſche Ober⸗Lieutenant und Regiments⸗Ad⸗ 
jutant Simon im Infanterie⸗Regiment Kronprinz, und der königlich 
württembergiſche Ober⸗Steuerrath v. Nenſcheler. 

Berlin, 13. Januar. Nach Mittheilungen aus Rom vom Glen 
d. M. fahren Ihre Majeftäten der König und die Königin 
fort, bei dem ſchönen, klaren, wenn auch kühlen Wetter, die Sehens⸗ 
würdigkeiten der ewigen Stadt zu beſuchen. Dabei bleiben denn die 
Villen Wolkonsky und Doria Pamfili, deren Beſitzerin vor wenigen 
Wochen ſtarb, die vorzugsweiſe beliebten Promenaden. So ſieht man 
mitunter die Reihe der königlichen Wagen durch die Hauptſtraßen fah⸗ 
ren, von der Menge nicht erkannt. Kürzlich begegnete der königliche 
Zug dem päpftlichen, der ſich zur Veſper nach der Jeſuitenkirche begab. 
Ein anderesmal beſuchten die Herrſchaften die kleine Kirche St. Maria 
della Vittoria, die zur Verehrung eines Marienbildes erbaut wurde, 
das dem kaiſerlichen Heere auf dem weißen Berge bei Prag den Sieg 
verſchafft haben ſoll, und aus Böhmen hierher gebracht wurde. Einige 
erbeutete Fahnen aus jener Zeit ſchmücken noch das Geſims des Quer: 
ſchiffes. Von dort fuhr man nach den Thermen Dioeletians, deren 
Hauptſaal durch Michel Angelo zu einer Kirche umgeſchaffen wurde, 
und ſchließlich nach der Villa Albani, die durch den Reichthum ihrer 
Kunſtſchätze und die herrliche Lage gleich entzückt. Die Hauptmerkwür⸗ 
digkeiten der Stadt werden natürlich wiederholt auftzeſucht, fo der La⸗ 
teran, St. Maria maggiore, der Palaſt Roſpiglioſt, in dem die Aurora 
von Guido Reni iſt, und die weltberühmte Juno Ludoviſi. Vor eini⸗ 
gen Tagen beſuchten der Prinz Albrecht und die Prinzeſſin Alexandrine 
St. Peter, als ſie plötzlich vom Papſt begrüßt wurden, der ſich auf 
das Freundlichſte mit ihnen unterhielt. Als die prinzlichen Geſchwiſter 
danach die Kuppel beſtiegen, wurde ihnen dort, hoch über der Stadt, 
ein Dejeuner ſervirt. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 13. Jan. [Hofnachrichten.] Se. königl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent nahmen die militäriſchen Meldungen im Beiſein des 
Kommandanten, den gemeinſchaftlichen Vortrag des Kriegsminiſters und 
des Generals v. Manteuffel, ſowie die Vorträge der Miniſter v. Auers⸗ 
wald und v. Schleinitz entgegen und empfingen den großh. mecklen⸗ 
burgiſchen Miniſter Grafen v. Bülow. N 

— Ihre königl. Hoheiten der Prinzetegent und die Frau Prin- 
zeſſin von Preußen erſchienen geſtern mit den übrigen Mitgliedern der 
königl. Familie in einer Soiree bei Ihren Durchlauchten den Fürften 
Radziwill. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent hat morgen eine Treib— 
Jagd im Grunewald befohlen, an der Ihre königl. Hoheiten die Prin⸗ 
zen Karl, Friedrich Karl, der Prinz Auguſt von Württemberg und an⸗ 
dere fürſtliche Perſonen theilnehmen werden und zu der auch viele höhere 
Militärs und hochgeſtellte Perſonen Einladungen erhalten haben. Se. 
königl. Hoheit der Prinz-Regent beabſichtigt, ſich bereits um halb neun 
Uhr Morgens nach dem Grunewald zu begeben. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm begab ſich heute 
Vormittag 10 Uhr mit dem Adjutanten Hauptmann von Loos nach 
Potsdam, hielt daſelbſt eine Truppenbeſichtigung ab und kehrte Mittags 
122 Uhr wieder hierher zurück. cn age ö 

— Zu dem Krönungd: und Ordensfeſte, das am Sonntag gefeiert 
wird, haben, wie wir hören, mehr als 700 Perſonen Einladungen er: 
halten. (Pr. 3.) 

Berlin, 13. Jan. Nachdem geſtern die Thronrede gehalten und 
die Eröffnung der Kammern proklamirt war, wurden, wie wir nach⸗ 
träglich erfahren, die Mitglieder beider Häufer des Landtags von Sr. 
Hoheit dem Fürſten zu Hohenzollern-Sigmaringen eingeladen, in die 
anſtoßende „Bildergallerie“ einzutreten, um dem Prinz-Regenten vor⸗ 
geſtellt zu werden. Nachdem der Prinz⸗Regent einige andere Mitglie⸗ 
der des Herrenhauſes begrüßt hatte, reichte Er dem Ober⸗Präſidenten 
z. D. von Kleiſt⸗Retzow die Hand und ſagte zu ihm mit lauter Stimme, 
wie Er ſich freue, ihn hier zu ſehen und überzeugt wäre, daß er auch 
in dieſer Wirkſamkeit mit derſelben Treue und Hingebung wie bisher 
dem Könige und Vaterlande dienen werde. Nachher wendete Se. k. H. 
ſich an die Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten. — Die Predigt, 
welche der Hofprediger v. Hengſtenberg geſtern vor der Eröffnung des 
Landtages gehalten, hat einen ſo tiefen Eindruck gemacht, daß der leb⸗ 
hafte Wunſch ausgeſprochen wird, ſie möchte veröffentlicht werden. Wir 
bezweifeln nicht, daß Herr v. Hengstenberg dieſer Bitte willfahren 5 

(N. Pr. 3.) 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Württemberg, Ge⸗ 
nerallieutenant und kommandirender General des Garde⸗Corps, hat 
ſich geftern Abend von hier zur Jagd nach Deſſau begeben und gedenkt 
am Sonnabend Nachmittag wieder hierher zurückzukehren. \ 

— Se. Durchl. der Fürſt Hugo von Hohenlohe-Oehringen iſt von 
Koſchentin und der Fürſt von Pleß von Pleß hier eingetroffen. 

— Se. Erlaucht der regierende Graf zu Stolberg⸗Stolberg iſt 
von Stolberg, der Wirkl. Geheime Rath und Ober⸗Jägermeiſter Graf 
von der Aſſeburg⸗Falkenſtein von Meisdorf, der Erb-Land⸗Hofmeiſter 


tag, fort. Der Sturm wüthet nach wie vor und die größte Gefahr 
feſſelt die geſammte Feuerwehr auf der Brandſtelle. Menſchenleben ſind 
nicht zu beklagen, dagegen berechnet man den Schaden an eingeäſcher⸗ 
ten Baulichkeiten und an Produkten nahe an 100,000 Thlr. Ausge⸗ 
zeichnetes leiſtete die neue Feuerwehr; der neu entſtandene Brunnen an 
der litthauiſchen Kirche beſpeiſte die Spritzen mit dem beſten Erfolge. 


Gönigsb. 3.) 
Oeſterreich. 

[Weber die Verhaftungen in Krafau] bringt die „Allg. 3.“ 
eine längere Mittheilung, welcher wir Folgendes entnehmen: Vorerſt 
dürften die umlaufenden Gerüchte darin irren, daß ſie behaupten: un⸗ 
mittelbar die Stadt Krakau ſei der Sitz der vorgeblichen Verſchwoͤrung 
geweſen, und ebendaſelbſt habe die Sache zum Losbruch kommen ſollen. 
Vielmehr ſcheinen die Umtriebe, 
fang beigemeſſen werden muß, wie in den Jahren 1845 und 1846 
auf den Landſitzen einiger Edelleute in den Umgebungen Krakaus an⸗ 
gezettelt worden zu fein. Statt eines Mordplanes gegen das Militär 
aber ſcheint im Gegentheil ein Verführungsplan im Werk geweſen zu 
ſein, der beſonders die Regimenter polniſcher und überhaupt ſlaviſcher 
Nationalität ins Auge faßte, und vielleicht nicht erſt von jetzt datirt, 
indem behauptet wird, daß ſchon im Jahr 1855, bei Gelegenheit der 
damaligen ſtarken Militäraufſtellung in Galizien, von Seite des Polen- 
thums ein Liebäugeln mit den Grenzregimentern verſucht wurde, das 
aber an der ſchlichten Aufrichtigkeit und Treue dieſer Truppen wirkungs⸗ 
los abprallte. Die im jetzigen Fall wiederholten Verſuche ähnlicher 
Art hatten den nämlichen verfehlten Erfolg. Es ſſellt ſich übrigens 
dabei mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit heraus, daß zu den frühern drei 
Hauptparteien der Emigration, der artſtokratiſchen, demokratiſchen und 
vermittelnden oder unioniſtiſchen, die auch in Polen ſelbſt ſich genau 
abſpiegelten, noch eine neue, panſlaviſtiſche, hinzugewachſen iſt, die ſo⸗ 
gar den Namen einer ſlaviſchen Großmacht als Aushängeſchild und 
Vorwand benutzen wollte, Proklamationen in dieſem Sinn vorbereitete, 
und nebſtbei die im vorigen Jahre von anderer Seite einmal aufs 
Tapet gebrachte Phraſe aufzuwärmen trachtete, als ob bei der Erwer⸗ 
bung Krakau's durch Oeſterreich Unzukömmlichkeiten vorgefallen wären, 
die eine Revidirung des Erwerbungsaktes in Ausſicht stellten. 

— In Betreff einer neuen öſterreichiſchen Anleihe glauben wir 
aus guter Quelle mittheilen zu dürfen, daß eine ſolche zum Betrage 
von 52 Mill. Gulden öfter. Währung von dem londoner Haufe 
Rothſchild übernommen worden iſt. Die auszugebenden Obligatio⸗ 
nen werden mit 5 pCt. pro anno verzinſt werden. Ueber den Cours, 
zu welchem die Anleihe übernommen iſt, fehlt es noch an verläßlichen 
Angaben, die offizielle Publikation der Bedingungen erwartet man übri⸗ 
gens noch im Laufe dieſes Monats. (B.⸗ u. H.⸗3.) 


Frankreich. 


Paris, 11. Januar. Die bevorſtehende Verbindung 
des Prinzen Napoleon mit der Prinzeſſin von Savoyen 
kann als eine Thatſache betrachtet werden. Der Prinz wird übermor⸗ 


eingeaͤſchert und in Eile 


Das Feuer auf dieſer Brandſtätte dauert noch jetzt, 10 Uhr Vormit⸗ 


denen jedoch ein ſehr beſchränkter um⸗ 


— 998 —— 


Mace in dem an der Verbindungsbahn zwiſchen der Oberſchleſiſchen und 
iederſchleſiſchen Eiſenbahn entlanggehenden Graben ein Haufen glühender 
Aſche vorgefunden, welcher durch unbekannte Hand ungehöriger Weiſe dort auf⸗ 

eihüttet, feine glühenden Funken vom Sturmwinde fortgetragen, weithin ent⸗ 


luß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br. incl. Div, Agripping 
52 Gl. incl, Div. Niederrbeiniſche zu Weſel — — incl. Div. Lebens, 
Verſicherungs⸗Atlien: Berliniſche 450 Gl. incl. Div, Concordia (in Köln) 
101% Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampfſchifffahrts⸗ 
andte, was möoͤglicherweiſe zu einem erheblichen Brandung üd Veranlaſſung] Aktien: Ruhrorter 11274 Br. incl, Div. Mühlheim. Dampf⸗Schlepr⸗ 101% 
hätte geben können, wenn nicht zeitig, genug eine Gendarmen⸗Patrouille hinzu: | Br. incl, Div. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 50 etw. bez. Hörder Hütten⸗Verein 
gekommen wäre, auf deren Anordnung der Feuerherd ſofort durch Beſchütten] 103 Gl. incl. Div. Gas Aktien: Continental (Deſſau) 94 Br. 
mit Erde und Ausgießen der Flammen durch Waſſer unſchädlich gemacht wurde. Die Börſe war heute entschieden günftig geſtimmt, und bei den ausgedehn⸗ 
Angekommen: Se. Durchlaucht Hans Heinrich Kl. Fürſt von Pleßf teſten Umſätzen wurden faſt ſämmtliche ktiengattungen ſehr bedeutend höher 
aus Pleß; Se. Durchlaucht Heinrich XII. Prinz Reuß aus Stohnsdorf; bezahlt. Bei Oeſterr. Credit⸗Aktien 8 9 0 die Steigerung 6%. — Deſſauer 
k. k. öſterr. Hauptmann Haumerle aus Wien. (Pol.⸗ u. Fr. Bl.) Gas ⸗Aktien waren niedriger und ſelbſt a 94% offerirt. 
Breslau, 12. Jan. [Perſonal⸗Chronik] Befördert: 1) der Kreisge⸗ 
richtsrath Priever zu Sagan zum Direktor des reisgerichts zu Groß⸗Strehlitz. 
2) Der Gerichtsaſſeſſor Herrmann zum Rechtsanwalt und Notar im Departe⸗ 


gen abrelſen, ſich in Marſeille auf der „Reine Hortenſe“ einſchiffen, 
ſich nach Genua begeben und von da nach Turin, um ſeiner Braut 
einen Beſuch zu machen. Dieſelbe iſt faſt 16 Jahre alt, groß von 
Geſtalt, hat Geiſt und Anmuth, aber ſie iſt nicht ſchön. Die Trag⸗ 
weite dieſer Heirath noch näher zu bezeichnen iſt wohl überflüſſig; der 
Eindruck, den fie auf die Börſe gemacht hat, iſt nicht zu verwundern. 
Man ſagt ſich mit Recht, daß der König in die Heirath ſeiner Toch⸗ 
ter mit einem Mitgliede der napoleoniſchen Dynaſtie nur dann einge: 
willigt haben mag, nachdem ihm eine entſprechende Gegenleiſtung zu- 
geſichert worden iſt. Die Kriegsgedanken rücken uns ſomit näher als 
je, und was geeignet ſein kann, denſelben Nahrung zu verleihen, fin⸗ 
det ungehindert Eingang. Es würde gegenwärtig ſehr eindringlicher 


Berliner Börse vom 13. Januar 1859. 


Fonds- und geld- Course. 


Beweiſe bedürfen, wenn man der Meinung vom baldigen Ausbruche] ment des Aan ler zu Breslau. 3) Die Appellationsgerichts⸗Kefe⸗ „e, Stants-Anleihe 4% 100% be 4 . 
des Krieges mit Gewicht entgegenwirken wollte. Während der Abwe: rendarien Thun und tüller zu ee 4) Der Auskultator Neu⸗] Stasıs-Aul. von 1850 4% 100 J. be Nord. Fr. .I i 1 6 J. 1.80 be. 
ſenheit des Prinzen wird, wie es heißt, Miniſter Rouher das Interim fen Glogau zum Appellationsgerichts⸗eſerendar. 5) Der Burean Alte die 1588 4 . dito Prior...) 314 G; 
des Miniſteriums von Algerien und den Kolonien übernehmen 11 7 0 90 Aae aun Argsger lan Bureau, fenen. ) Der ein. d 108 100%, br. e D..| 13 15 gr 
5 7 5 > Riedel zu Löwenberg zum Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtenten. 7) Der interimi⸗] dito 1855412 100%, ba. die G. 18 341258 4 12876 büa 0.0 
Paris, 11. Jan. Paris iſt beute in großer Beſtürzung: die B58 efangenen⸗Ober⸗Aufſeher Ecke zu Görlitz definitiv zum Gefangenen. dito 18504% 100 % be. e ey ae 8 
Rente iſt um zwei Franken gefallen, und der Mobilier um beinahe] Ober⸗Aufſeher. 8) Der erſte Gerichts diener Hartung zu Sprottau zum Boten: u 100% bz. dito-Prier. B. — 4 70 b. 
100 Franken. Die Gerüchte, die an der Börſe verbreitet waren, hat— eng 119 a. eier Meute zum Dil migen en de denn Pane aach 3 100 br. ET en A 
; ; ‘ und Exekutor. er Unter s zum Hilfsunterbea erliner Stadt- O pl. 2. u. G. dito Prior. F. .| — 17 93 bz. 
is en paniſchen Schrecken verurſacht. Derſelbe BE beſonders groß Kreisgericht zu Bunzlau. — Verſetzt: 1) Der Appellationsgerichts⸗Referenda⸗ Ban u. gr 5 8. Oppeln-Tarnow.) — re 
zum Schluß der Börfe. In weniger denn zehn Minuten fiel die Rente eus Uichentſchler zu Berlin an das Kreisgericht zu Lauban. 2) Der Bureau 8 Pommersche . ah bz Fa r e e 
um beinahe 8 und der Mobilier um 50 Franken. Das Fallen | Diätar a, zu 8 an e Lan zu et: 99 55 1 3 Posse. 1 108% ©. die erior. 1 | — | 8 0 &. 
war fo raſch, daß kein einziges Geſchäft mehr au comptant gemacht Crekutor Franke zu Lauban an das Kreisgericht zu oͤrlitz. Der Hilfsun⸗ & |Porpnsche . . -- 2. ito Prior. III. — | 5 % @ 
werden konnte und die erde au re gerade 1 Ch. tiefer dc terbeamte Wagner zu Görlig an das Kreisgericht zu Lauban. Die Berfebung |" A nee: 468 ba. r 
als die Zproc. à terme. Was hauptſächlich zu dieſem ſtarken „[des Bureau⸗Diätar Höppner zu Lähn an das Kreisgericht zu Lauban iſt zu⸗ Schlesische. 3685 ½ B. ee ; 
x 8 » ANZ | rückgenommen worden. — Ausgeſchieden: 9 2 Appellationsgerichts⸗Referen⸗ 3 (Pan a, Neumärk- | 4 (ag 3 dito v. St. gar| — 3] — 
außergewoͤhnlichen Fallen beitrug, war das Gerücht, Hr. v. Hübner darius Mobrenberg zu diegnit behufs bes ebertritts in das Departement des © posensche . 4 0% B. F 
werde morgen Paris verlaſſen, um eine Reife nach Wien zu machen. Appellationsgerichts zu Breslau. 2) Der Auskultator Hirche zu Görlitz, behufs] &|Preussische . . . | 4 |93 bz. Prior. dl —- 4 — 
Man glaubte natürlich nicht an einen vollſtändigen Bruch, aber man des Uebertritts zur Verwaltung. — Penſionirt: 1) Der Kreisgerichtsrath Wunſch! Nn 4 . . 
betrachtete deſſen einſtweilige Abreiſe als den Vorläufer zu demſelben. B. zur Geht aan a ra Adlerordens vierter Klaſſe. ) Der] ISchtesische, .-. | 4199 ba. ee | en 
„Bote und Exekutor Zeſſack zu 5 riedrichsd’or . . . . — 2. Starg.-Posenor . 141861 
Außerdem verſicherte man, daß der General Mae Mahon zum Ober: [Erledigte Schulſtellen.] 1) Die evangeliſche Schulftelle in Kraſchen, e „ e . Ae Be = 11 > 
Befehlshaber der Alpen-Armee ernannt worden ſei, und daß dieſer] Kreis Polniſch⸗Wartenberg, iſt erledigt worden. Das Einkommen derſelben bes | ———— — | 7 0 ent 
Tage die offizielle Bildung derſelben dekretirt werden würde (). Nach trägt 160 Thlr. Vocirungsberechtigt iſt das Dominium. Die evangelische 11 dito Prior. — 4 . 
der Haltung unſerer Börſe zu ſchließen befinden wir uns jedenfalls Schulſtelle zu Groß⸗Ausger, Kreis Wohlau, ift vakant. Das Einkommen be: e e | Fin 5 dito III. Em. — 4%, @ ; 
g ö W - 2 let trägt circa 150 Thlr. ocirungsberechtigt it die königliche Regierung. 3) Die] dito Nat-Anleihe | 5 177% 4 %½ bz W — A684 E. 0 
einem Kriege ſehr nahe. Was die halbamtlichen Blätter betrifft, fo | vierte Lehrerſtelle an der evangeliſchen Stadtſchule in Herrnſtadt iſt vakant ge: | Russ.-engl. Anleihe. | 5 0% % ker e DT PegtgES ENT: 
findet man in denſelben kein beruhigendes oder beſchwichtigendes Wort | worden. Das Beſetzungsrecht ſteht dem dortigen Magiſtrat zu. eur . ito III. Em. .| — 14 — — 
mehr. Die „Patrie“ geht ſogar ſehr weit in einem Artikel, den ſie der 5 an u eig 84 10 d Poln. fandbriefe 4 8 Fr e 
; ; f f ; je 1 Scholtz zu Glogau hat dem au 8 u Breslau 2 r. letzt⸗ ito III Em. . . % A % bz 
d u 185 ale 0 Dein 8 Pe 8 — 3 5 willig zugewendet. — Der zu Breslau verſtorbene Deftillateur Fiſcher hat der | oi Obl. 300 Fats 
ufgeſte ‚ e fagt, „die des Wartens, des bewaff⸗] Bürger⸗Verſorgungsanſtalt und dem Hofpital für alte und bifloje Dienſtbotenf dito a 200 Fl. — 122% @ Preuss., und ausl. Bank-Aotien. 


neten Wartens. Dieſes iſt wahr; aber es iſt dies“, fügt fie hinzu, je 100 Thlr. letztwillig zugewendet. — Die zu Breslau verſtorbene unverehe⸗] Kurhess. 40 Thlr.. — a aa bz. 


2 
= 
= 


„nicht das Wort der gegenwärtigen Lage Italiens!“ Sie billigt na⸗ lichte Chriſtiane Katharina Wetzig hat der ſtädtiſchen Ofſtzianten⸗Wittwenanſtalt Baden 38 Fl.. .... 0 ba eee 
türlich des Königs Rede vollſtändig und findet, daß derſelbe nicht en 5 Thlr. und der Armen⸗Verpflegung daſelbſt 100 Thlr. Testwillig erde: Berl. Hand. Ges 57½ 4 |BI br. 
iedli 8 ig.“ f ausgeſetzt. . i W. Zu Berl. W.-Cred. G. — | 5 02½ br. iD, 
friedlicher parte Ipregien können; „Nan i ee fie, „welche Lobenswerthe Handlung.] Der Lehrer und Gerichtsſchreiber Friedr en. Düsseld Yan au 155 Braunschw. Bnk.| 644 4 N 
Unruhe in Italien herrſcht. Oeſterreich verſtärkt ſeine Garniſonen und] Wilhelm Dräsner zu Heinrichsdorf, Kreis Militſch, hat am 2. Mai 1858 die A ——* 461% 1 4 be 3 „ 
ſchickt neue Truppen dorthin. Es iſt ohne Zweifel eine einfache Vor- |9 Jahr alte Tochter des Häusler Baſtille aus einem am heinrichsdorf⸗ rebitzer Amst.-Rotterd. 4% 1 171% a 0. B. Darmst. Zettel-B. 4 | 4 2 7% ba. iD, 
ſichtsmaßregel, aber auch eine Drohung. Steht es alſo deshalb Pie zer belegenen Waſſerlache mit Enticlofienbeit und Kraſtanſtrengung vom | eic geere >91 5 In 8. ee | ee 
mont nicht zu, eine fefte Haltung anzunehmen, und muß fein König ode des Ertrinkens gerettet. dito IT; 0 be Bas, EA — | 4 f 8 ID, 
RER 7 x > i Em. — . ise-Cm.-Anth. & 2 
nicht . Worte e Rede des Yan Victor Ema Berlin, 13. Jan. Die politiſchen Befürchtungen, welche die Börſen in Bee e, ee ee et hu Supra 
nuel übertreibt nichts; ‚fie behält ſich eine entſch oſſene, feſte Politik] den letzten Tagen in einen ſeit Jahren nicht erlebten Zuſtand verſetzt hatten, Berlin-Hamburg| 6 | 4 1102 b. Hamb.Nrd. Bank 3} | 4 |80%, U. 
vor, bereit auf alle Ereigniſſe.“ Italien ift es aber jetzt nicht mehr weichen jetzt überall einer beſonneneren Betrachtung. Die Wahrnehmung be dito u F. 14 07 5 „ Ver- „ 44.8 i. 
allein, wo man Oeſterreich beizukommen hofft. Auch Serbien, wo ſſonders daß bie Valutenverhältniſſe in Wien durch die Beſorgniſſe der Finanze Beri-Pud.Mga| 9 4/0 br ba. E n 
die ruſſiſchen Intereſſen im Spiele ſind, kommt jetzt aufs Tapet. Der welt bisher nicht berührt worden ſind, hat die dortige Börſe ermuthigt und eine ai aer. — 40% Luxembg. Bank 4. 4 18% B. 78 0 
Moniteur“ — fo heißt es — ſoll morgen eine Note über dieſe A naturgemäße Rückwirkung auf die hieſige geübt. Die geſtrigen pariſer Courſe a 55 SE 987 nn 31187 B. 
5 ; 8 0 er dieſe Anz | yerriethen, daß man auch dort einer weniger veſſimiſtiſchen Anſchauung Raum Berit, Steiner Wan 102% be, n 
gelegenheit bringen. (K. 3.) iebt. Man eröffnete in Folge deſſen hier ſofort in belebterer Stimmung und! dito Prior...| 4½ . — Sr. II. 84 b. || Oesterr Or tb. A 5 5 (08, 106% 107% bz, 
Großbritannien. en De een meiſtens Ae ſehr Er 92 10 8 100 12 15 Se Frei BE 0 je Di oe Era 77 55 u \ 
; ; . ; eider blieb in Folge einer Störung der Telegraphenlinie von Wien hierher der | koi „Mindener .| 9 |: NE 1 275 5 
London, 1 Januar. Die „Tmes“ betrachtet die Thronrede Impuls von Oeſterreich aus. Aus dieſem Umſtande iſt es zu erklären, wenn "dito Prior. a 10 104% 5 Sebl. Bank. er. 5 7 65 IB | 
des Königs von Sardinien als einen Verſuch, den entzündlichen Zu: die Börſe gegen den Schluß bin matter wurde und die Kaufluſt ſich verringerte. dito u Em u 102 U. Thüringer Bank 10 1 77 I 
ſtand Italiens zu benutzen, um die Anſprüche Piemonts auf die Hege⸗ Ueberdies hat die Unentſchiedenheit in der politiſchen Lage auch raſche Realiſa. dito III. 8 880 8 Weimar. Bank. 5½] 4 197 B 
monie in Italien zu befriedigen. Da aber die Finanzen Piemonte tionen herbeigeführt, welche gegen das Ende . die e ban EP 
N ? N i i i sseld.- . — — —— 
keineswegs blühend ſeien, ſo könne der König Victor Emanuel einen e Eſſeten böher. am Schluſſe aber war die Stimmung feſter regte. 84 8 88g us de Weohsel-Oourse. 
Pi 7 + + 3 2 = a8, 5 8 E o Prior... — ; 4 
Krieg mit Oeſterreich nur dann beginnen, wenn er der Unterſtützung Wir heben als fignificante Erſcheinung noch Zweierlei hervor. Einmal die LudwBexbach.) 10 4 |146 bz. Fon . Bene 8. | 
Frankreichs ſicher fei. Auf dieſe Unterftügung dürfe er um fo mehr bedeutende Beſſerung der wiener Valuta, die ſowohl in der Wechſelnotirung als ard enn | 13 14 s Hamburg. L. S. (11 4 ba. . 
rechnen, als ſeine Thronrede zuvor von dem Kaiſer der Franzoſen in dem lebhaften Begehr nach öſterreichiſchen Banknoten hervorkritt. Sodann] Matz Lade. A. E 8 
gutgeheißen worden ſei. England ſagt die „Times“, werde weder die aus Privatkreiſen der Börſe zugegangenen recht bedeutenden Kaufaufträge] dito dito 6. 5 |5 | - — — FEE 0 5 Pr 
Sr 2 12 81 . für eine Anzahl guter preußiſcher Aktien und Prioritäten, ſowie für preußifche | Mecklenburger .| 2 | 4 6 4 40% 4 % be.] Wien österr, Wahr. 2 M. % be. 
den Papſt, noch den König von Neapel „noch die öſterreichiſche Herr⸗ Fonds aller Art. Der Geldmarkt gab zu, Bemerkungen keinen Anlaß; der N ee ee 
ſchaft in Stalien vertheidigen, aber eben ſo wenig eine Veränderung Diskont für gutes Papier erhielt ſich auf 34. [| Neust-Weinsb. | — 2 — Des 0 e ven 
in Italien begünſtigen, wie ſie die abſolutiſtiſchen Mächte Frankreich al 1 15 er ri a. Far 5 nahen a ee bear . f. 4 427 0 
igen. iele“ welche die gänge charakteriſirt hatte. gleich bei den beſonders hervor-“ 40. Pr. Ser. 1 — 4 — — — nt a. M.. 0% 22 bz 
und Rußland beabſichngen. Das „Chroniele , hofft, dag Gngland ragenden Effekten die heutigen Courſe gegen die geſtrigen um Prozente variiren, Ih. Fr e. 1 ü. = 5 — — — ee 8 "SE. 1030 I. 


den vernünftigen Forderungen der italieniſchen Nation feine moraliſche t fehlt war doch die Bew ; f . 
Unterſtützung nicht verſagen werde. Der miniſterielle „Herald“ ſchweigt 891 8 an ener e e 1 auf a Berlin, 13. Januar. Noggen loco 47%—48% Thlr. gef., Januar 
über die italieniſche Frage. geſtern mit 10144 geſchloſſen hatten, verkehrten aber meiſt zu 106 ½ und 107, 48-47 7 Thlr. bez, und Br., 47% Thlr. Gld., Januar⸗Februar und Februar⸗ 
[In Schloß Windfor) war vorgeſtern Nachts durch Unvorſich- am Schluſſe blieb 107% zu bedingen. Per Februar wurde 112 oder 5 Vor: | März 4747 Thlr. bez, Br. u. Gld., April⸗Mai 471 —47Y—47% Thlr. 
tigkeit Feuer ausgebrochen, das leicht gefährlich hätte werden können prämie, pr. ult. 110 oder 4 gehandelt. Deſſauer gingen bei feiter Haltung um bez., Br. und Gld., Mai- Jani 4847 % —47% Thlr. bez. und Gld., 48 Thlr. 
; ug „2 % auf 48% in die Höhe, zuletzt hob man den Cours noch weiter bis 43%, | Br., Juni: Juli 48% —48 Thlr. bez. und Gld., 48% Thlr. Br. 
zum Glücke jedoch raſch bewältigt wurde. es {bien aber an reelen Nehmern zu dieſem Courſe zu fehlen. Genfer ſtiegen Nüböl loco 15% Thlr. bez., Januar 15/13, Thlr. bez., 15 % Thlr. 
ee ta lien gleichfalls um 104% = > au bis OR, e ee Bee 15 2 8 ; Fe ren 3 beh. und Br., 14½ Thlr. = 
0 ; a ; um 1 % auf 101%, Berliner Handel um % auf 81, Leipziger um 2 % | Februar⸗März und März⸗Apri r. Br., 14 lr. 5 
‚Rom, 4. Januar. Die preußiſchen Majeſtäten machten dem auf 705 Meininger blieben auf dem niedrigen lebten Stande (78). Darm⸗ 15—1523,, Thlr. bez., 15 Thlr. Br., 14%, Thlr. Fr Wir. Old, Aprils Ma 
heiligen Vater ſeither noch keinen Beſuch, und wie ich höre, wird er ſtädter waren 2% höher mit 88% im Handel, ſchließlich wurde auch mit 89 Spiritus loco 18%—18% Thlr. bez., Januar und Januar⸗Februar 
einſtweilen auch weiter unterbleiben. Doch ſah der König den Papft | etwas gehandelt, dazu blieben jedoch Abgeber. Im Allgemeinen zeigt ſich mit | 18% Thlr. Br., 1814 Thlr. Gld., Februar- Marz 18% Thlr. Br., 18% Thlr. 
ſchon, ohne ihn aufgeſucht zu haben. Denn als dieſer letzten Freitag] hin auch in den meiſten dieſer Effekten ein Wiedererwachen der Kaufluſt und Sm, März April 19% Thlr. bez., 19% Thlr. Br., 19 Thlr. Gld., April» Mai 
beim Schluſſe des Jahre zum Roben Sebeum kam Vatican nach der e feen ne hingegen war dieſe Erſcheinung ſeltener wahrzu Br, 1 3 Tl. oe Jun Jul 20 db er De hg und 
+ 4 x 2 * FA . + r. “ 8 8 . 
n , , bi 9 ber | JulisHuguft 31 Al. bi: und ts, *** 
ſetzten Weges kam, und Beider Wagen in Via Papale, unweit der] zahlt wurden obſchon auch noch mit 89% Mehreres gegeben wurde. Für Roggen loco wenig Geſchäft, Termine gut behauptet. — Rüböl feſt, 
Kirche alle Simmate, einander begegneten. Der König ließ fogleid) | preuß. Bank⸗Antheile war 138 auch heute nicht zu bedingen. Für Geraer beſonders nahe Termine. — Spiritus bei geringem Umſatz wenig verän 
geg 8 8 ſatz 9 dert. 


halten, ſtieg mit ſeinen Begleitern aus dem Wagen und grüßte den wurde 27 % mehr (83) angelegt, für hannoverſche 4 mehr (94%). Im Uebri⸗ Stettin, 13. Januar. Weizen unverändert, I 
klaſſe keine Beſſerung zu erkennen. geb er uckermärtiſcher 68 Thlr. 1 80 85pfd. pet — es Tir 5 


vorüberfahrenden Papſt, indem er das Haupt entblößte. Alsbald ſtieg z n r ; ; 

j 8 ; 5 Unter den Eiſenbahn⸗Aktien tritt dagegen eine belebtere Stimmung hervor, 

er wieder in den Wagen und ſetzte ſeine Spazierfahrt fort. Dieſe leichte Devifen waren in einem regen Verkehr, und für eine Menge ſchwerer 4 3 en Tan win 0 Geier be. 70 37 N 

Fahrten werden in der Regel fo eingerichtet, daß fie an der einen und] Aktien zeigte ſich aus dem Eingangs erwähnten Grunde gute Frage. Die pr. Januar Februar 44% Thlr. Gld., 45 Thlr Br p 1.8 ae bei, 7Typfd. 
der anderen merkwürdigen Kirche vorbeiführen. Ich ſah Se. Majeftät | Spekulation in öſterreich. Staatsbahn ließ die frühere 5 a dieſes Papieres] Br.“ pr. Frühſlahr 46 Thlr. bezahlt und Br., pr. Mai- Junt 16% Shi. gelt 
geſtern in der liberianiſchen Baſilika, von Herrn v. Reumont begleitet. a od, drücke fi) der Cours zwar wieder auf 1527 Me 1 1 46% Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 47 Thlr. bez. und Br. 4 Thlr. bezahlt, 
Der König hielt ſich lange in der Kapelle der Familie Borgheſe auf, ohne Mühe zu bedingen. Prioritäten blieben auf 268, wie geitern, wo fie Bee 927 de e ieee ee | 
von wo er ſich in die gegenüberliegende begab, in der Papſt Sixtus V. irrthumlich 265 notirt waren. Sehr ſtarke Umſätze fanden in wittenbergern üböl ſehr feſt %% 15 Ahr Brief, 14% Thlr. Gl 
begraben iſt. Der Betrachtung ſeines Denkmals widmete Se. Maj .] ſtatt. Die jetzt konſtatitte Mehr⸗Einnahme von 20,000 Thalern, die wir geſtern 14, Thlr. bez., 15 Thlr. Br. pr. Januar. et 55 Ehle Br, 14 Tb 


wohl eine Viertelſtunde. Die Fürſtin von Liegnitz, die zu Ende vori⸗ erwähnten, und die der in unſerem heut. n e e e e , Ob, m ip, Ma A Gi Br, 14 Ahlr. Old, pr. Gepteinberzkliober 
5 1 r. Br., 13% 12 


ger Woche bier ankam, e ee e Doch wohnt fie] zuletzt wieder mit 43% gehandelt. Maſtrichter hoben ſich um 1% auf 317 . 
nicht im Palaſt Caffarellt, ſondern im Hotel der britifhen Injeln auf dutkerdaner um . alf J. Von schweren rehabiltizten ich bones bot, Februar 20 J, Ur, 20 5 Ode 4 eee 
der Piazza del Popolo. Einer der erſten Beſucher bei Ihren Majeſtä-] mindener um 2% auf 136, oberſchleſiſche um 14% auf 128%, anhalter um] pr. Frühjabr 497. % Br pr Mais Juni 18% 4 üärz . Re % G 18 177 
ten nach ihrer Ankunſt aus Florenz war der General Govon. Er 3% auf 110, 10 5 272 0 70 matter waren und] Br. pr. Juni⸗ Juli 18% % Br. en en 
wurde ſehr freundlich empfangen, die von ihm angebotene Ehrenwache 175 1 12875 in auf 50%, wozu ſelbſt Abgeber Tehlten, 10 15 A loco inkl. Faß 12% Thlr. Br., 12% Thlr. Gld., pr. April⸗Mai 
aber abgelehnt. Wächter des Palaſtes Caffarelli blieb mithin allein] daß ein kleiner Poſten mit 51 bezahlt wurde. Auch jtettiner, thüringer und u 1 8 vernauer loco 12% Wit. bey, rigner 12%, Wir. bez 

* 7 6 * . 


ier, ei er Schwerer. : 8 i i 5 r, thürin a 
der Portier, ein handfeſter Schweiz (K. 3.) baleer dul 88 ge 1 5 ab für die A Emin 4 83 A 85 Fi e und fullbrand 10% Thlr. tranſ. bezahlt, dto. 
2 — — — — — — nn 1 7 ‚| * . 

a In voriger Woche find hier auf der königl. Oberſchleſiſchen Bahn einge _ 


Breslau, 14. Januar. [Sicherheitspolizei. Geſtohlen wurden: Die Beſſerung der Preußiſchen Fonds tritt in vielen Devifen bervor, nur gangen: 174 Schſt. Weizen, 276 0 672 e. 
Agnesſtraße 4b ein Sa ale Waſchkeſſel durch Herausreißen deſſelben Prämienanleihe blieb mit 116 übrig; dagegen waren 44.4 Anleihen 4 höher Kuben, 385 Ca wich 8 Faß ER: Schfl. Hafer, 6123 Schſl. 
aus der Umfaſſungsmauer, und nachſtehend bezeichnete, in dem Keſſel hefindlich mit 100% Staatsſchuldſcheine höher zu ah: Handel. Plandbrie e wur⸗ S 

geweſene Wäſche, als: 1 großes Tiſchtuch zu 12 Perſonen, gez. M. v. B. II, den lebhaft geſucht, 3% % Pommerſche % sell, bezahlt. Märkische Ren. = Breslau, 14, Januar, [Produktenmarkt.] In allen Getreide: 
(gothiſch), I bt gez. M. v. L. 2, 4 Herrenhemden, O. v. L. und v. L. tenbriefe fehlten, obgleich % mehr geboten würde, Pommerſche 2 höher bezahlt. | arten mäßiges Geſchäft, Preiſe behauptet, Zufuhren wie Angebot von Bodenla⸗ 
gez., 1 halbgebleichter Parchent⸗Unterrock mit einem Gurt von Strippenband, (B. u. 9.8.) ern ſehr mittelmäßig. — Oel⸗ und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus 


eſt, loco 8, Januar 8% G 


1 hoch neues Frauenhemde, 1 blaugedruckte Leinwandſchürze mit weißer Kante 8 R \ 
und 1 großes wothgedlunes a Taſchentuch; Gabi Nr. 31 aus einer Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 13. Januar 1859. Weißer Weizen 85—95— 100-105 Sgr. gelber 75—85—90—92 Sgr., 
Gartenlaube 3 Stück Holzſtühle, eichenfarbig angeſtrichen, auf der unteren Seite] Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. incl. Div. Berliniſche Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50—54 Sgr. — Roggen 54—57—60 bis 
des Sitzbrettes mit einem eingebrannten R. gezeichnet; auf der Grünen Baum: | 225 Br, 200 Gl. incl, Divid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 995 Gl 63 Sgr. — Gerſte 48—52—54—56 Sgr., neue 36—40—44—47 Sgr. — 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 30.—33.—36—40 Sgr. — Kocherbſen 


brücke eine aus einem Schaufenſter auf die Straße herabgefallene viereckige] incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl. Div. Magdeburger 210 Br. incl. Div. \ 
Knabenmütze von feinem ſchwarzen Tuch mit Bifambejag und graublauer Seide | Stettiner National: 97 Gl. ind. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. 4 B. N Sgr., Futtererbſen 60 —65—68—72 Sgr. nach Qualität und 
iv. | Gewicht. 


gefuttert; Kloſterſtraße 15 aus unverſchloſſenem Keller 2 kieferne, circa 10 bis] 480 Br. incl. Div. Räckverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — incl. 6 ; - 
11 Fuß lange Ballen. f Kölniſche 96 Br. incl. Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Gl. Winterraps 120—124—127—130 Sarı Winterrübſen 105—115—120 bis 


Fahrläſſige Bergung von noch nicht vollſtändig erloſchenerſincl. Div. Hagelverſicherungs⸗Altien: Berliner 80 Br. incl, Div. Kölniſche 124 Sgr., Sommerrübſen 80—85—90— 93 Sgr. nach Qualität u. i 
2 Am 12. d. Mts., Abends gegen 6 Uhr, wurde am Ausgange der! 98 Gl. inc. Div. Magdeburger 50 Br. inc. Div. Ceres — — incl. Div. Rot e Kleeſaat 14—16—17—17% Thlr., Weihe 182 447 ze 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


